
www.uster.ch

Gemeinderat 
  

 
 

 
Uster, 8. März 2021 
Nr. 632/2021 

V4.04.71 
 
 
Postulat 632/2021 von Marius Weder (SP): 

 
Der Stadtrat wird eingeladen zu prüfen, wie bei den zu erstellenden oder zu sanierenden Gebäu-
den das Ziel «Netto Null» erreicht werden kann.  

 
Begründung 

Gemäss Zwischenbericht zum Massnahmenplan Klima der Stadt Uster wird bei kommu-
nalen Gebäuden «Netto Null bis 2040» angestrebt. Dabei sei eine Anpassung der Immo-
bilienstrategie, die Umsetzung von Optimierungsmassnahmen in kommunalen Gebäu-
den oder die Berücksichtigung der Gebäudestandards 2019 von Energiestadt nötig. In 
diesem Bericht wird gesagt, das Erreichen dieses Ziels löse Mehrkosten von vermutlich 
Fr. 5 – 10 Mio. pro Jahr aus. So unbestritten und klar das Ziel «Netto Null» ist, so gross 
ist die Herausforderung, die dazu erforderlichen Mittel zielgerichtet einzusetzen. 
 
Effizient und effektiv werden die Massnahmen dann sein, wenn die Mittel bei den Mass-
nahmen mit dem grössten Kosten-/Nutzeneffekt eingesetzt werden. Dies erfordert einen 
klaren Plan und Kenntnis über die grössten Potenziale. So ist beispielsweis denkbar, 
dass nur schon allein mit einem Heizungsersatz von fossilen Brennstoffen zu erneuerba-
ren Energien, mit einem Vorwärtstreiben von Energieverbunden mit der Energie Uster 
AG oder mit einer optimierten Bewirtschaftung und Nutzung der Gebäude ein grosser 
Schritt – und dies erst noch sehr bald – erzielt werden kann, Ein Aktionsplan soll aufzei-
gen, wie das Ziel erreicht werden kann und welche Entscheidungen dazu nötig sind. 
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Aktionsplan «Netto Null bei städtischen Gebäuden» 


